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Amtlicher Teil.
Laugeuschwalbach , Diens tag, 13. Juli 1916._ 55 . Jahr g.

Superphosphate ca. 8 pCt. zu M. 5,80

Betrifft : Düngemiltelbeschaffung.

Zch habe nach längeren Verhandlungen folgende Angebote
erhalik». Thomasmehl

^ches mit zitratlösliche- und Gesamtphosphorsäure geliefert
Mi den ka»n^ ^ Phosphorsäure Mk. 420
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GefamtphoSphorfäure

450
480
510
540
364
390
416
442
468

Kalidüngesalze

13
14 „

» 15 «
• h 40 „

n 41 „

200 Ctr. brutto für netto einschließlich Verpackung,
^tarundlage Dietenhofen, bezw Rote Erde, Kaffe abzüg-
f. ,1 / o/ Sconto und 16 M , Rabatt pro 200 Ctr,  der
Lt au der Rechnung gekürzt wird . Die Ware wird ge-

«ach Verkäufers Wahl in Packungen aus Papier oder
«Mtoff irgend welcher Art (6 neue oder gebrauchte) von
sn ?5 od»r 100 Kilo, die mit Plomben und GehaltSangaben
«niebeu siad. Bet Verwendung von Webstoff ist den Fabriken
^ 8Ml,g von 40 Pfg . pro Sack von 100 Kilofaflung zu

Wird in 75 Kilosäcken aus Webstoff abgerufeu, und
U MAc vorrätig, so werden st- mit einem Grundaufschlag
m  40 Mark und einem weiteren Ausschlag von 16 Mk. per
100 Kg, geliefert.

Kainit -Karlsalz . . mit 12 pCt . rein . Kali M. 1.20
t tt tt 1 50

, if . 140
, . .. 150
, it tt 6 .20. n tt 6,35

e . n 42 „ „ it it 6 .51
Sämtliche Preise verstehen sich für den Doppelzentner netto

che Sack, und zwar für unsere Genossenschaften und Fracht-
mwdlage Salzungen. ^ ^ ,

Für Beimischung von 27 * % Torfmull erhöht sich der Preis
utt 10 Pfennig.

Für die Ueberlieferung vom Werk bis zur Versandstation
vmden4 Pfennig für den Doppelzentner berechnet.

Für Verpackung in 2-Zentnerfäcken wird berechnet:
bet Kaivit-Hartsalz, Sylvinit und Carnallit M . 0 80
, Kalidüngefalzen » 0.85
» Torfmullbeimischung erhöht sich der Preis um „ 0.03

Ammoniak - Superphosphat
4X6 zu M . 12.35
5 » 10 „ „ 16.15
4 „ 12 „ „ 15.15
4 „ 8 „ „ 15.15

di« 100 Kilo lose verladen, ab Bingen gegen netto Kaffe mit
3% Skonto,

8ür Säckeä 75 oder ICO Kilo Fassung in unserer Wahl
am«t rin Ausschlag von M . 0.90 und für Säcke von 50 Kilo
8°ssmg ein solcher von M. 1.10 die 100 Kilo in Anrechnung.

„ „ 10 „ * * 6.30
. n 11 tt „ „ 650
„ „ 12 „ „ „ 6.80

alles die 100 Kilo brutto incl. Sack, ab Lagerhaus gegen netto
Kaffe ohne Abzug. Die Auswahl der Gehalte müffen wir uns
Vorbehalten.

Kalkstickstoff Basis 16°/« zu M. 28
die 100 Kilo brutto incl. Sack oder Faß ab unserem Lager,
gegen netto Kaffe. Jedes Prozent höher M. 1.40 per 100
Kilo mehr.

^eru -Huano „Füllhornmarke " 5X11X2 zu M . 20.80
die 100 Kilo brutto mit Sack, frei naffauifche Stationen,
Zahlung innerhalb 4 Wochen 17 *% Skonto und M. 30.—
Rückvergütung per 200 Zentner.

zu M. 11.50 fein,
Phosphorsäure

zu M . 11.75 mittel,
Phosphorsäure

zu M. 12.— grob,
Phosphorsäure

zu M. 12.— fein
PhoSphorsäure

zu M. 12.25 mittel,
PhoSphorsäure

zu M. 12.50 grob
in franko zu liefernden Säcken, alle« per 100 Kilo ab WormS
gegen netto Kaffe. Bei Lieferung in unseren 75 oder 100 Kilo¬
säcken berechnen wir einen Mehrpreis von 1 M . per 100 Kilo.

Schwefelsaures Ammoniak.
In diesem Düngemittel können wir ihnen Angebot zur Zeit

nicht machen, da «nS seitens der Deutschen Ammoniak Ver¬
kaufs-Bereinigung wegen des Quantums ein bestimmter Bescheid
nicht zugegangen ist. Wir erbitten evtl, die Ueberschreibung
der nötigen Menge» ; wir werden dann sehen, daß wie diese
auf Grund der vorgeschriebenen Höchstpreise oder darunter be¬
schaffen köanen.

Ich ersuche die Gemeinde-Borstände um ortsübliche Bekannt¬
machung und Entgegennahme von Bestellungen, die gemeinde¬
weise gesammelt, möglichst bald bei mir zur Vorlage kommen
müffen.

Langenschwalbach, den 10. Juli 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Ingenohl,  KveiSdeputierter.

3—4 pCt . Stickstoff 21—23 pCt.

3—4 „ tt 21—23 *

r
!CO tt 21—23 tt

4- 47 - „ tt 21—23 tt

4- 47 - „ tt 21—23 tt

4—4l|s „ tt 21— 23 tt

Bekanntmachung.
ES werden im Kreise für landwirtschaftliche Zwecke eine

größere Anzahl Kriegsgefangener beschäftigt. Da ein Entkom-
men erhebliche Gefahren  für die Allgemeinheit in sich
bergen kan«, ersuche ich Jedermann auf die Gefangenen zu
achten und bei einem Entweichen oder einer Wiedereivbringung
tatkräftig mitzuwirken.

Langenschwalbach, den 15. Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenoh  l, Kreisdeputierter.



An die Magistrale hier und Idstein und die
Hemeivdevorstände der Landgemeinden des Kreises

mit Ausnahme von HberliSSach.
Betrifft:  Kreishundesteuererhebung 1915.

Die für 1915 ausgestellten und mir eivgereichten Verzeich¬
nisse der HundebesttzerIhrer Gemeinden gehen Ihnen in den
nächsten Tagen von hier auS wieder zu.

Sie wollen diese Verzeichniffe8 Tage lang in Ihrem Ge¬
schäftszimmer öffentlich auslegen. Den Beginn dieses Termins
ersuche ich unter Benennung de» OffevlagelokalS vorher in orts¬
üblicher Weise mit dem Hinzufügen bekannt zu machen, daß
gegen die Heranziehung zur Kreishuudesteuer binnen einer Frist
von 4 Wochen Einspruch bet dem Kreisausschuß Hierselbst er¬
hoben werden könne (8 16 Abs. 1 und § Abs. 2 deS
Kreis - und Provinzialabgabengesetzes vom 23 April 1906,
Gesetzsammlung 1906 Seite 159 ff.) Der Lauf dieser Frist be-
ginnt mit dem ersten Tag »ach Ablauf der AuSlegungSfrist.

Durch etwaigen Einspruch wird die Verpflichtung zur Zahlung
der KreiSbundesteuer nicht ausgehalten.

Damit der Beginn der Einspruchsfrist für alle Gemeinden
deS Kreise« gleich ist, bestimme ich, daß die Auslegung der
Listen mit dem 14. Juli cr. ihren Anfang zu nehmen hat . Am
Tage nach Beendigung der Offenlagezeit, also am 22. Juli
1915 , sind die Verzeichniffe, nachdem darauf die Offrnlage vom
14 . bis eivschl. 22. Juli 1915 ausdrücklich bescheinigt ist, dem
Rechner zur Erhebung der eingestellten Beträge zu überweisen.

Die Erhebung hat bis zum 5 August 1915 zu erfolgen.
Der Gesamtbetrag ist nach Abzug von 2 pCt. Erhebungs-

grbühr , die der Rechner erhält , bis zum 10. August 1915 an
die LaüdeSbankstellehier — Aarbote 146 Seite 1 unten rechts
— einzuschicken. Die Asten gehen bis zu diesem Zeitpunkt an
mich zurück.

Zur Vermeidung von Porto empfehle ich die KreiShunde-
steuer und die demnächst zur Anforderung kommende Kcetssteuer
zusammen einzuschicken.

Langenschwalbach, den 10. Juli 1915.
Der Vorsitzende deS KreikausschuffeS.

Der Königliche Landrat.
I . V : Dr . Ingen oh  l, Kreisdeputierter.

wieder verloren, wurde heute Nacht jedoch erneut
und gegen fünf Angriffe behauptet.

Zwischen Ailly und Apremont erfolglose französisch^
granatenangriffe Im Priesterwalde brach unter ftarfe«
lüsten für den Feind ein durch heftiges Artilleriefeuer
reiteter Angriff dicht vor unseren neuen Stellungen zusi

Ein Angriff auf die deutsche Stellung östlich und |ltl

lich von Sondernach, südwestlich von Münster, wur̂ °
rückgeschlagen.

Unsere Flieger griffen die Bahnanlagen von Gera
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Tie Lage ist unverändert.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

In den letzten Tagen fanden in der Gegend von
nostaw örtliche Gefechte statt ; sie verliefen für uns
Sonst hat sich bei den deutschen Truppen nichts ereign̂"

Oberste Heeresleitung.

. . li"

Unter den Ziegeubestäuden des Adolf Müller , Joh . Holz-
Häuser, Georg Dambmanv, Karl Kröller, Joh . Reinhard und
Karl Stoll 1. sowie unter den Rindvieh- und Ziegeubestäuden
des Bürgermeister « Reu und W Weltrrt 3. zu Gückingen ist
die Maul - und Klauenseuche  amtlich festgestellt
worden

Die s. Zt . angeorduete Gemarkungssperre besteht weiter.
Diez, den 6. Juli 1915. Der Landrat.

Die unter den Rindviehbestäuden deS H. Jos . Wolf in Lim¬
burg und de« Phil . Daniel Weil in Liuter auSgrbrochen ge¬
wesene Maul - und Klauenseuche ist erloschen. Die über die
verseuchten Gehöfte verhängte GehöstSsperre ist erloschen.

Limburg , den 1. Juli 1915. Der Landrat.

W. T . B. Großes Hauptquartier , 12. Juli . (An
Westlicher Kriegsschauplatz.

Am Nordhange der Höhe 60 südöstlich von Ipern.
ein Teil der englischen Stellung in die Luft gesprengt. ,
Nahkamps am Westrande von Sonchez schreitet vorwärts. ,
südlich von Sonchez an der Straße nach Arras gelegene,
umstrittene Kirchhof ist wieder in unserem Besitz. Er tot
gestern Abend nach hartem Kampfe gestürmt. 2 Offiz«
163 Franzosen wurden gefangen genommen, 4 Mas
gewehre und 1 Minenwerfer erbeutet.

Bei Combres und im Walde von Ailly ging der
gestern Abend nach starker Artillerievorbereitung zum
vor. Auf der Höhe von. Combres gelang es dem F<
unsere Linie einzudringen; er wurde wieder hinaus gev
Im Walde von Ailly brach die feindliche Infanterie
vor unserer Stellung in unserem Feuer zusammen,
der Höhe von Ban de Sapt wurde ein Waldstück vom(
gesäubert.

Bei Amerzweiler(nordwestlich von Altkirch) überfieleni
eine feindliche Abteilung in ihren Gräben. Die feindliches
lung wurde in einer Breite von 500 Metern eingeebuet. '
Truppen gingen sodann planmäßig unter Mitnahme eil
Gefangener, vom Feinde unbelästigt in ihre Linie zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz
An der Straße von Suwalki nach Kalwarja, in der«

gend von Lipina, stürmten unsere Truppen die feindli
Vorstellungen in einer Breite von 4 Kilometern.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage bei den deutschen Truppen ist unverändert.

Oberste Heeresleitung

Der Weltkrieg.
W. T . B.l Großes Hauptquartier , 11. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich$ von Mein wiederholten die Engländer gestern

ihren Versucĥ vom 6. Juli , sich in den Besitz unserer Stellung
am Kanal zvLsetzen. Der Angriff scheiterte unter erheblichen
Verlusten für den Feind.

Hart nördlich der Straße Souchez- Ablain versuchten die
FranzosenLabendS einen Angriff, der auf einen Vorstoß von
deutscher Seite traf . Der Kampf ist noch nicht abgeschlossen.

Dem französischen Feuer fielen in den letzten Tagen 40
Einwohner, von Lievin zum Opfer, von denen 10 getötet wur¬
den. Ein vereinzelter französischer Vorstoß auf Fricourt öst¬
lich vonMbert wurde leicht abgewiesen.

Der gestern Nacht nordwestlich von Beausejour- Ferme
dem Feindes entrissene Graben ging am frühen Morgen

>S-»

, OttSÜ'
"> ■

beh
rrSetii

Wisch
' W-
, ti lei

:sät««

.Wer'
Besitz

i600
Mb<
Ijeder

. London,  10 . Juli . (T .-U ) WiedaS Presiebürean»
teilt , wird am nächsten Dienstag in Pari«  ein Kriegs»!
stattfindev. Es werden hieran teiinehmen von engl.scher»
Asauith , Lord Crewe, Kitchener, Balfour , voraussichtliche
French; von französischer Seite Biviani , Delcasse, AqM
Millerand , Thomas und jedenfalls auch Generaliffimu» iw*

* Genf,  12 . Juli . (T .-U.) Lord Kitchener °«t «M
AuSfragerv: Ich möchte über baS Ergebnis der stlwM
englischen Konferenz in Calais keine Andeutung machen. S-W
sie in 100 Tagen  an ! Bis dahin laffen Sie uns ungiM
arbeiten ! Aus diesem Orakelspruch wollen die Londonerm
die Pariser Blätter die Voraussetzung sehen, daß w
Mitte Oktober sein Ende erreichen werde.

- Wien,  11 . Juli . (T .-U.) Die . Reichspost' schr»
neue Schlacht bei Krasnik  entwickelt sich fortschretMe
unseren Gunsten. Ein verzweifelter Mafsenangriff M
brach unter ungeheureren Verlusten in unserem Feuer
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B. Tgbl " erfährt au» dem

(Fortsetzung.)

Treue um Treue.
Ein Roman au« Transvaal

(Nachdruck verboten.)

entmMeit, btt M N »"-»
tg, L-l P l ° ^ Oesterreicher westlich

^zttchttloS 'st- l / ' Durch einen kühnen Hand-
„ °bt?!. btt bt» Dtts °. tp°«& »JSS\S£ °-° 10  t2 Duobeat'

jt, da» "kl . n^ ig erweitert.

•„UTä b"rÄ’iSa üsää  n
ßtbenbet jr geahnt hat, daß sie - „

. i ^nli (WTS. Nichtamtlich.) Der nach de«
i»> uLhprfipri* tct:Rflttec de« „Journal

• <£ « * * *S S55 . Exp - ditio ««

>>» «» L ^ L erst- an  Laub zu S-h-u « n » » *1  T„ , ,» 89« '». Wi a Ä um bit » ei.
& « utb» i» b-u ,M -u » • ««•»;

Livduvg zu deck Bord de« Dampfer« „Riverblyde
in. d-' ^ / Ädamps direkt aus da« M-- zuliefu«d am

Engländer stürzten foio- t ««» dem
' M ! « !n von einem höllischen Feuer der

JÜmZm«**« dkm "Schutz7oe7gestrande!

«{6üe6eo « flioW Teil der Mannschaften, da die
'« jeder tota*  g e„et liegen.
Md°°g»stelleou ' Mn) Reuter meldet aus

. «« sterdam,  10 . J »lst « flomei gestern
M °ndri - n:  W * *« ® 1* b einem Fenster ge-

»t »" » 5 « fW. «btt »Kbt .» ■»« . . « • D--
jjtet entkam.

«ÄS
Ärr Amsterdam hierher gelang lQ tion öes Gouver-

LLÄch « L °,rl,° Sd * mit fei “® 11«»»*•»=‘SÄ - «je **8&z
5ÄÄ » Ä °(1 U- .L beutfchtt®« e
liegt(einerlei Nachricht vor.) _

SetniiAteS.
'Berlin . 10. Juli. (T- U ) • * «

rühr  ist der Präsident de« Herrenhauses von Wedel eP « ^
dors  in feiner Dienstwohnung in de ^ĝ atzren gestorben.
Wgrn eines Schlaganfalles mt Alter von 78 Jahren gen

'Budapest,  11 . Juli.

skiää wsäj

CT mache der Feinde zu schänden^

Heffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wetlburg.

Betteraussichten für Dienstag, den 13- 3 "» 191  ’
'.Wolkig und trübe. Regenfälle, bei westliche« .Seewinde«

ziemlich kühl. _

Und warum kam ihm gerade jetzt Beatrix in den Smm
die mit tausend Schmerzen gellebte, dreier̂ docĥn^^
auch me vergessen konnte. Mochte ^ Augen-

ÄSSeSÄÄÄÄÄ^

rechtfertigt dazustehen. aewanbt, und es war

Audienz empfangen zu werden. ^ as zmi i Gewisses
sprachen worden war gj ^ Memand^ w 1

ZMMZMW
ZMMMs«
ISSlilM
SESSSfeassÄ
Und nun, leben Sie wohl. ^ finden würde.

Die lei e Hoffnung, daß der ^urs ^ « 8 ' trügerisch

an* .» : *kskx %s *iä
ir- °"d eine ffie.fe °°u » mm in beb

Sieb Zret Juttigueu zu gen m (1] bct z ^ ienz mit Sie-

Es war m lener Sn}, als najöer neu besetzt

WMckZMM
Stelle mederlegte, konnte soniû man s ganzen Sache,
kamarilla kommen. Diese s ) m,n!amm und man ihm
mÄS ? Ä  ben « es Wien tonnte, bi- ihn ,u gal

er das Opfer fernes>?ugen f außerordentlich vorsichtig ge-
«Ä StfiSS » jt auf bab Emgch-nbfte. Sot

nachEmmAchem EM^ fe/d ^ Gefahr beseitigt,

ÄrÜeÄÄ & & Schnell duz den
Kopf geschossen, und jetztgemerkte ererst, ^  Er hob
silbiger und langwelliger Gesellschaf g entzückenden
die Augen auf und A, ' " ^ 'Ksigen Hügel, über dessen
Bild gegenüber Angelehnt an «nen _Tetjtg« ^ ^ seines
Seite der sudafrrkanllch ll , Wohnhaus der
Schmuckes ausgegosien hatte, erb b sch ,lllee von mach-
Familie van t'Hoff. Durch eme neu Abendsonne
tigen Eucalyptus erblrckte - ^ Blumenparterre, das rn
große Glasfenster, die s ch , , schienen. Von dem Haus
tausend Farben sprelte 3» erhebenK) ^ vierfarbrge
selbst sah man nuremenlemen ^ )urim ^ ^  Zeichen, daß

SÄ « S f b?S Bmie . einet! W be-tnerfte, Marijs Lieblmgsausenthalt.



ritt der kleine Zug in die Allee ein, während die
Ochse,iwagen an der niederen Parkmauer zur Linkenabbogen
wo der Weg nach den Wirthschaftsgebäuden führte 9 '

Rreneck war entzückt über den Eindruck, den er jetzt nach dem
Verlassen der dunkelschattigenAllee empfing. Orangenbaums

*aufenk Blüthcn übersät waren, herrliche uralte Akcuien
und Beete voll der wunderbarsten Blumen Dicht bei dem
K°use erhoben sich Palmen von allen möglichen Arten, und um
die Veranda d,e das ganze Haus umlief, rankten sich WZm
lauben niid blühende Schlingpflanzen

MMLVNAL-
fuTienßt  Srtf “A d-mbAtmSÄg . d„u^w oen Part führte, herabkam, nicht den Eindruck als ob e,-

^eichthumer besäße. Er war einfach, fast schäbig ae-
kleidet und unterschied sich nicht viel von den anderen Buren
van t^ s? Letzt kennen gelernt hatte. Dennoch war Piewr

gffr « » ä  Ls
^er .̂ann ,n dem bestaubten, abgerissenen Wüsten-

leinen Kindern angekommen, also mußte er ausi
genmnmen werden wie ein Freund . Und wenn Pieter van
r !-? ^^ ^ utzerlich nicht viel von den andern Buren unter¬
schied, so unterschied er sich doch durch seine inneren Qualitäten
Er war ern überaus kluger Mann von ganz modernen An Wan'gg »- te  SL ,d"' *W* WS WL
erntrachtigt hatten ^ n früheren Jahren war er häufiger- nncki
Europa gefahren, hatte sich dort mit offenen Augen umgesehen
und das , was ihm gut schien, nach seiner Heimath
nornmcn und dort zur Anwendung gebracht. Bor 7llen Mnaen
aber besaß er einen ganz vorzüglichen Blick für Menschen und
®fpr\ ° hea” t t0^ v e Haltung Rienecks, sowie das herrliche
Pferd , das einer der dienenden Zulus jetzt wegführtc ließen ihn
auch unter der unscheinbaren Hülle sofort erkennen,' daß er es
eifobe'“ ! iÄT ' mit  cincm 3*‘mn ier  Ed °t-n
n, f '~ a.runi  er auch nicht lange, sondern er schüttelt-dem

?U ' der kräftig die Hand, und bald war ein am
regendes Gespräch, das von der einen Seite Holländisch von der
andern in Platt gesührt wurde, im Gange '

Es war ziemlich spät geworden, bis man sich getrennt batte
um die einzelnen Schlafraume aufzusuchen. Rieneck, der erst
Mevrouw van t Hosf bei Tisch kennen gelernt hatte , wunderte

SÜÖUn0  “ nÖ^ «gkeit in dieser

lmgskmd der Fami ie vom sicheren Tode gerettet, und gerade
die Buren , die durch den ständigen Kampf, sei es niit wilden
Stammen ^oder wilden Thieren häufig in Gefahr gerathen!

- es heißt, dem König der Wüste, wenn er hungriglir frprrpmtnot« J « o

Zur Verfolgung der Ereignisse aus den Vers,
schauplätzen in den einzelnen Erdieilen aeb̂ ?
reiches Kartemnaterial. Dieses ist vorteilhaft"
erschienenen

Krikttskarten -Aj
vereinigt- enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz ^
3. Uebersichtskarte von Rußland mit

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Nachbar».,
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbisck,.»

schauplatze
8. Uebersicht der gesamten türkische» ,

schauplätze(Kleinasien, Aegvten
Persien, Afghanistan) 9 '

9. Karte der Europäischen Türkei und
gebiete(Daidanellen-Straße, Marmar»
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der gwße Maßstab der hauptsächlichsten Karten qeft»,
s°iche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattu»°
le stet eine große Uebersicht und leichte Orientierung
wie: Festungen, Kohlenstationen re. erhöhen den'
Saiten. Der Atlas ift dauerhaft gebunden und bea«
Tasche zu tragen Das geschloffene Kartenmatertalallen Dingen unseren Braven

beque« -

im Felde
Preis M . 1.50.willkommen sein.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des „Aar -Woten"

Langenfchrvalöach.

Iichfchied  sucht eine» angekörten

Ziegenbock(Saanenrasse).
Angebote erbittet
11 11 Der Bürgermeister : Besie

wissen, was . . uv„,„ a vt
und gereizt ist, gegenüber zu treten.

„Sie wolleir sich hier ansiedeln, Mijnheer von Rieneck̂ "

icm  CÄÄtÄSj *' ** Wt Ci”e “ mif'e *“ * «"

(Fortsetzung folgt.)

Zwei ftischmelkende Jährlich
Wagen , Iauchefaß , Uflug , Kgge und sämtliche
geräte SterbesallStzalber zu verkaufen bei

Jacob Eduard Rausch, Schreioermstr., Laufe,
1105

Mer KrvtgetreiLr verfüttert, versündigt
stch am Unter!ande«vd macht stch strafbar.

Ein angekörter Ziegenbock
steht bei der Gemeinde Hausen  ü . A. zum Umtausch bereit.

Der 1. Stock
in meinem Hause ist sofort od.
später zu vermieten.
1054 G Wreiler.

Prima

Apfelwein
in und außer dem Hause
empfiehlt

Wilhelm Haas,
1113 „zur Krone."

Eine Wohnm
3 Zimmer, Kücheu«d,
hör per 1. Juli oders
zu vermieten.
1061

Dickwurzpflanz
hat abzugeben

Kof Adamslal
Wiesbaden,

1081 FernsprecherÄ

Keine aöfäröende Wastercreme!

Schuhputz Nigrin
gibt ohne Mühe tadellosen, tiesschwarzen nicht abfärbenden

Hochglanz!
„ _ „ _ — Sofortige Lieferung ! —
Aach Scliuhfett und Setsenpulver Üchneekonig

(erstklassige Ware)
und Veilchenseifenpulver Goldperle.

Hübsche neue Heerführerplakate. 993
Fabrikant: Karl Kentner,  Göppingen (Württbg.)

Warnung!
Warne hiermit Jedem»

meiner Frau Elise WtoM
geb. Schmidt, TochterdH«
Schuhmachers Wtlh. Zchmt,
aus Kemel, auf meine»Nn»
etwas zu leihen«och zu borz»,
da ich für nichts haste.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

